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Kakao und Schokolade

Der Kakaobaum ist in Südamerika zu Hause. Er wächst sowohl auf 
den Inseln wie auf dem Freiland, die beste Frucht aber liefern nach 
dem allgemeinen Urteil die Bäume an den Ufern des Maracaibo, in 
den Tälern von Caracas und in der reichen Provinz Soconusco. Die 
Bohne derselben ist größer, der Zucker weniger scharf und der Duft 
ausgeprägter. Seitdem jene Länder zugänglicher geworden sind, hat 
man alle Tage Vergleiche anstellen können, und geübte Gaumen täu-
schen sich nicht mehr.
Die Kreolinnen lieben die Schokolade bis zur Leidenschaft und trin-
ken sie nicht nur täglich zu verschiedenen Malen, sondern lassen sie 
sich bisweilen sogar bis in die Kirche nachtragen.
Die Bischöfe haben häufig gegen diesen Hang zum sinnlichen Genuss 
geeifert, schließlich aber doch die Augen zugedrückt, und der ehr-
würdige Pater Escobar, dessen Moral ebenso schmiegsam wie seine 
Metaphysik spitzfindig ist, hat sogar ausdrücklich erklärt, durch mit 
Wasser bereitete Schokolade würde das Fasten nicht gebrochen, 
indem er zugunsten seiner Beichttöchter den alten Grundsatz ein 
wenig in die Länge zog: Liquidum non frangit jejunum – Flüssiges 
bricht das Fasten nicht.
Gegen das siebzehnte Jahrhundert kam die Schokolade nach Spanien, 
und infolge der ausgeprägten Vorliebe, welche die Frauen und na-
mentlich die Mönche für das aromatische Getränk an den Tag legten, 
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ward sie dort binnen Kurzem populär. An dieser Sitte hat sich auch 
bis jetzt noch nichts geändert, noch heute wird auf der ganzen Halb-
insel Schokolade präsentiert in all den Fällen, wo die Höflichkeit er-
fordert, dass man dem Gast eine Erfrischung anbiete. 
Mit Anna von Österreich, der Tochter Philipps II. und Gemahlin Lud-
wigs XIII., überschritt die Schokolade die Pyrenäen. Auch die spani-
schen Mönche trugen zu ihrer Verbreitung bei, indem sie sie zu Ge-
schenken an ihre französischen Ordensbrüder verwandten. Die 
verschiedenen spanischen Gesandten wirkten ebenfalls mit, sie in 
Mode zu bringen, und zur Zeit der Regentschaft war sie weit mehr im 
Gebrauch als der Kaffee, weil man sie damals für ein angenehmes 
Nahrungsmittel ansah, während der Kaffee zu jener Zeit noch für ein 
merkwürdiges Luxusgetränk galt. 

Jean Anthelme Brillat-Savarin

Schokolade

Gute, unverfälschte Schokolade muss bräunlich aussehen und äußer-
lich glänzen. Die Bruchflächen müssen lichter sein und weiße Streif-
chen haben. Beim Kauen muss der Kakao vorschmecken. Sie darf 
weder zu süß noch zu bitter noch zu stark gewürzt sein, muss auf der 
Zunge leicht zerfließen und angenehm kühlen.
Schokolade ist, zumal wenn sie mit Milch oder Ei bereitet wird, ein 
gutes Nahrungsmittel, welches wegen der in den Kakaobohnen be-
findlichen Stoffe gleichzeitig erregende Eigenschaft hat …

Aus einem Artikel des „Illustrierten Haushaltungs-Lexicons“, 1884
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Vom Nutzen der Schokolade

Die Schokoladentrinker erfreuen sich in der Regel 
einer gleichmäßigen Gesundheit und bleiben von 
einer Menge kleiner Übel verschont, die das Lebensglück beeinträch-
tigen. Auch ihr Körperumfang erhält sich mehr auf derselben Höhe 
– das sind zwei Vorteile, von deren Wahrheit sich jeder in seiner Um-
gebung und an den Personen überzeugen kann, deren Lebensweise 
ihm bekannt ist.
Um also Schokolade zu bereiten, d. h. um sie zum unmittelbaren Ge-
nuss fertig zu machen, nimmt man etwa anderthalb Unzen Schoko-
ladenteig für eine Tasse, löst ihn langsam in Wasser auf, das man 
allmählich zum Kochen bringt, und rührt dabei das Gemenge mit 
einem hölzernen Spatel um. Man lässt das Ganze eine Viertelstunde 
lang kochen, damit die Lösung dickflüssig werde, und trägt es dann 
heiß auf.
„… Herr“, sagte mir vor mehr als fünfzig Jahren Frau von Arestel, die 
Äbtissin des Klosters Mariä Heimsuchung zu Belley, „wenn Sie gute 
Schokolade trinken wollen, so lassen Sie das Getränk am Tage vorher 
in einer Porzellankanne zubereiten und die Nacht über stehen. Die 
nächtliche Ruhe verdichtet es und verleiht ihm einen höchst vor-
trefflichen, sammetweichen Geschmack. Der liebe Gott kann diesen 
kleinen Kunstgriff nicht übel nehmen, er ist ja die Güte selber.“

Jean Anthelme Brillat-Savarin

   Alles ist gut,  
wenn es aus Schokolade ist.
	 Deutsches Sprichwort

Von guter Schokolade hängen  
  Gesundheit und Schönheit ab.
Gute, reine Schokolade ist vortrefflich  
     für Nahrung und Stärkung.
	      Alter Werbetext

Du bist ein erfrischender Schauer,  
	 der das Herz benetzt,
die Inspirationsquelle für einen Dichtergeist.
    O süßer Trunk, Geschenk der Sterne, 
du kannst nur ein Trank der Götter sein.
			   Jesuit Farronius, 1664
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Der Geburtstagskalender 
für Schoko-Genießer

Lego ist wie Schokolade … 
da ist immer noch Platz für mehr.

Glücksmomente sind die Kuvertüre 
	 auf dem Kuchen des Lebens.
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Januar

N imm’ dir heute ein Stück Schokolade und  
fühl’ dich wie eine Königin oder ein König!
Michael O’Halloran, geb. 06.01.1991, schott. Fußballspieler

Schokolade ist der erste Luxusartikel. Sie schließt  
so viele Dinge ein: die Köstlichkeit im Augenblick, 
Kindheitserinnerungen und das Grinsen erzeugende 
Gefühl, eine Belohnung fürs Gutsein zu erhalten.
Mariska Hargitay, geb. 23.01.1964, US-amerik.  
Schauspielerin

Ich habe schon früh daran gedacht, mich nicht 
der Wissenschaft, sondern dem Handel, der Indus-
trie zu widmen.
Theodor Tobler, geb. 24.01.1876, schweiz. Erfinder von 
Toblerone

Deine Karriere ist wie eine Pralinenschachtel –  
du weißt nie, was du bekommen wirst. Aber alles, 
was du bekommst, wird dich auf deinem Weg  
etwas lehren und dich zu dem Menschen machen, 
der du heute bist.
Nick Carter, geb. 28.01.1980, US-amerik. Sänger

Ohne Kaffee kann ich nicht funktionieren  
und Schokolade kann ich nicht ablehnen.
Richard Norris Williams II., geb. 29.01.1891,  
US-amerik. Tennisstar
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